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1. Inhalte und Lernziele 
 
Die Außenpolitik Österreichs der 2. Republik wird von unterschiedlichen Phasen der 
Lebhaftigkeit geprägt. Die jeweiligen Regierungen und AußenministerInnen konnten 
gemäß der verschränkten internationalen und nationalen Situation der Republik in 
diesem Politikbereich ihre Schwerpunkte setzen. Auf die Positionierung in 
internationalen Organisationen folgte später die Periode der so genannten „aktiven 
Neutralitätspolitik“ unter Bruno Kreisky. Die letzten beiden Dekaden sind durch die 
Mitgliedschaft Österreichs in der Europäischen Union geprägt. Der Fokus des 
Seminars sind unterschiedliche Aspekte der Außen-, Sicherheits-, Verteidigungs-, 
Militär- und Friedenspolitik Österreichs besonders seit 1989.  
 
Mit dem Hintergrund zentraler Begriffe und Konzeptionen der Friedens-, Sicherheits- 
und Konfliktforschung und Theorien der Internationalen Beziehungen werden  
 

 ausgewählte Politikbereiche (konventionelle und nukleare Rüstungspolitik, 
Auslandseinsatzpolitik, Anti-Personen-Minen, ziviles Krisenmanagement und 
zivile Krisenprävention, Amtssitzpolitik, regionale Schwerpunktsetzungen etc.),  

 unterschiedliche Diskurse (Debatte um den NATO-Beitritt Österreich der 1990er, 
EU-„battle groups“, Rüstungsexporte, Rolle des Österreichischen Bundesheeres 
oder die Volksbefragung zum Wehrsystem 2013) sowie  

 Dokumente und gesetzliche Grundlagen (Neutralitätsgesetz 1955, 
Österreichische Sicherheitsstrategie 2013, Leitfaden Sicherheit und Entwicklung, 
oder Verfassungsartikel 23 f bzw. 23 j)  
 

Österreichs erörtert und kritisch analysiert. Die Rolle nichtstaatlicher Akteure (z. B. 
Friedensbewegung), internationaler Organisationen (OSZE, UNO oder NATO) und 
Völkerrecht, die Neutralität und die Europäische Union bilden einen Schwerpunkt. 
Dabei sollten Kontinuitäten und Brüche in der Außenpolitik genauso sichtbar werden 
wie innenpolitische und internationale Motive zur Gestaltung der Außenpolitik 
Österreichs. Eine der Grundlagen der wissenschaftlichen Auseinandersetzung des 
Seminars ist ein durch Quellenvielfalt gezeichneter Reader. 
 
Die Studierenden werden in den letzten Sitzungen gemeinsam in Reflexion des 
erarbeiteten Stoffes eine Friedensstrategie für Österreich entwerfen und theoretisch 
einordnen. Dazu wird der Vergleich zur aktuell gültigen Sicherheitsstrategie 
Österreich aus dem Jahr 2013 gesucht und im Kontext der EU-Globalstrategie aus 
dem Jahr 2016 betrachtet. 
 
Die Aneignung der Inhalte erfolgt durch die Arbeit mit ausgewählten Texten (Reader 
und Onlinequellen), Präsentationen von Studierenden, Impulse durch die LV-Leitung, 
einen Gastvortrag, Gruppenarbeiten, Rollenspiele, die Ausarbeitung von Papers und 
Präsentationsunterlagen sowie einer seminarinternen Podiumsdiskussion. Die 
studentische Mitarbeit ist ein zentraler und notenrelevanter Seminarbestandteil. Der 
Seminarleiter behält sich Änderungen bei der Präsentation und Diskussion der 
Seminarinhalte vor. 
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2. Ablauf und Pflichtliteratur 
 
Die im Ablauf genannte Literatur findet sich im Reader (siehe Punkt 6) und ist – 
neben den Quellenangaben für Literatur im Internet – als Pflichtlektüre zu verstehen, 
die zeitgerecht zu den jeweiligen Sitzungen vorzubereiten ist. Auf dieser Basis ist die 
Teilnahme an der Diskussion in den jeweiligen Einheiten möglich. 
 
Die Themenkomplexe der Texte des Readers werden von den jeweiligen 
Studierenden (die Einteilung erfolgt in der ersten Sitzung) in dem dafür 
vorgesehenen Zeitausmaß präsentiert und diskutiert. Dabei sind die wichtigsten 
Thesen und Problemstellungen herauszuarbeiten und auch kritische Anfragen an die 
Texte zu richten. Die Beiträge sind jedoch nicht nur zusammenzufassen und 
vorzutragen, sondern sind kritisch zu diskutieren und zu hinterfragen. Zusätzlich zu 
den Texten ist mindestens eine weitere selbst gewählte und selbst recherchierte 
Publikation (z.B. wissenschaftliche Texte, Bücher oder journalistische Arbeiten) zu 
berücksichtigen, die die Perspektive des zu behandelnden Textes erweitern, 
untermauern oder widerlegen. Thematisch ähnliche Texte sind vergleichend, 
ergänzend und integrierend zu diskutieren. Es geht also explizit nicht nur um ein 
Zusammenfassen der Texte, sondern die Texte sind als Grundlage zur Präsentation 
eines Themas heranzuziehen. Dabei sind auch unterschiedlichste Quellen 
heranzuziehen, um ein differenziertes Bild der österreichischen Außen-, Sicherheits- 
und Friedenspolitik entstehen zu lassen.  
 
Während der Präsentation sind zwei für das Thema wichtige Verständnis- und 
Diskussionsfragen an die Gruppe zu richten und zu diskutieren. Für die Präsentation 
und die Verständnisfragen gilt die angegeben Präsentationsdauer. Im Anschluss an 
die mündlichen Ausführungen des Teams ist eine Arbeitsaufgabe an die Gruppe zu 
stellen (z. B. durch einen mitgebrachten Zeitungsartikel, ein Fallbeispiel, eine Übung, 
ein Experiment etc.). Die Aufgabe kann auch in Kleingruppen bearbeitet werden. Die 
allfällig benötigten Materialien sind eigenständig mitzubringen (der LV-Leiter stellt 
sehr gerne eine Kopierkarte zur Verfügung) und dem LV-Leiter vorab zur Kenntnis zu 
bringen. 
 
Alle Studierenden – auch jene, die sich nicht zur Präsentation des gegenständlichen 
Textes gemeldet haben – sind durch die Lektüre der Texte auf eine Diskussion im 
Seminar vorbereitet. 
 
Eine eigenständige Literaturrecherche sowie die Beiziehung der Literatur in Abschnitt 
4 und die Berücksichtigung der online-Quellen (Abschnitt 5) sind für die mündliche 
Präsentation also unerlässlich. Wenn sich zu den Beiträgen und Themen aktuelle 
Bezüge zum politischen Geschehen herstellen lassen, so sind diese von den 
Studierenden zu berücksichtigen. Manche Textvorschläge bieten Anregungen zur 
Gestaltung der Präsentation ohne die Debatte auch nur annähernd als vollständig zu 
betrachten. 
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Die Präsentation der vorgesehenen Literatur können die Studierenden selbständig 
absprechen und gemeinsam vornehmen. Erkrankt eine Person, so muss das Team 
für die gesamte Präsentation vorbereitet sein. Der Seminarleiter behält sich vor, die 
Bearbeitung von Themen und Texten im Zuge der ersten Sitzung gegebenenfalls an 
die Anzahl der SeminarteilnehmerInnen anzupassen. 
 
Freundlich zu beachten sind nicht nur die verpflichtenden Literaturangaben, sondern 
auch die weiteren ausgewählten Literaturangaben (Kapitel 4) sowie die 
internationalen, staatlichen, wissenschaftlichen und zivilgesellschaftlichen 
Internetquellen (Kapitel 5). 
 
Zum selbst organisierten Zusammenfinden der Teams wird die TeilnehmerInnen- und 
Themenliste mit Mailadressen auf www.thomasroithner.at in der Rubrik „Lehre“ 
veröffentlicht. Diese TeilnehmerInnen-, Themen- und Kontaktliste wird am Ende des 
Seminars wieder gelöscht. Wird diese Veröffentlichung von SeminarteilnehmerInnen 
nicht gewünscht, so ist eine Vernetzung der TeilnehmerInnen durch die 
Seminarleitung möglich. Dieser Wunsch ist dem Seminarleiter ausdrücklich 
anzuzeigen. 
 
In der jeweils nächsten Einheit wird eine kurze schriftliche Zusammenfassung der 
Debatte abgegeben (nur von jenen Studierenden, die das Thema präsentiert haben 
und nicht alle). Die präsentierenden Studierenden geben je einen Text ab. In der 
Zusammenfassung soll ggf. auch auf die Diskussion im Seminar eingegangen 
werden. Diese abzugebenden Texte werden auf einer dreiviertel Seite in ihren 
wichtigsten Punkten und Thesen zusammengefasst plus einer dreiviertel Seite 
persönliche Bewertung und/oder theoretische Einordung und/oder Systematisierung 
oder Meinung. Näheres siehe bitte auch im Abschnitt „Beurteilung“. 
 
In jeder Sitzung ist Raum für eine Diskussion vorgesehen. Daher ist auch auf die 
vorgesehene Präsentationszeit der Themen zu achten. Ihre aktive Beteiligung an 
diesen Debatten ist Teil der Beurteilung.  
 
Bitte kümmern Sie sich rechtzeitig und selbständig um Vorhandensein und 
Funktionsfähigkeit der von Ihnen gewählten Präsentationsmedien. Die Verwendung 
von Präsentationsmedien ist jedoch keine Bedingung. Gewährleisten Sie bitte bereits 
vor Seminarbeginn die Funktionsfähigkeit der Präsentationsmedien. 
 
Einzelne Präsentationen von Themenkomplexen werden in ausgewählten Sitzungen 
durch alternative Möglichkeiten der Vermittlung und Diskussion ersetzt werden. Die 
Studierenden erbringen ihre mündlichen Leitungen anderweitig ein. Dies hat 
selbstverständlich keine negativen Auswirkungen auf die Benotung. 
 
Treten Sie bitte eine Woche vor Ihrer mündlichen Präsentation am Ende der Sitzung 
an mich heran und skizzieren Sie kurz Ihre Vorgangsweise für Ihre Präsentation. 
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Sitzung 01:  Thematische Einführung und organisatorische Fragen 
05.03.2018 Klärung des Seminarablaufs und der Literatur 

Leistungen der Studierenden und Benotung 
Aufklärung zu erschlichenen Leistungen (gute wissenschaftliche Praxis) 
Inhaltliche Einführung in das Seminarthema 
Einteilung der mündlichen und schriftlichen Arbeitsaufgaben 

 
Wer einen fixen Seminarplatz bekommen hat und dieser ersten Sitzung 
(05.03.) unentschuldigt fernbleibt, verliert ausnahmslos den Seminar-
platz und Studienende der Warteliste rücken nach. Studierende ohne 
fixen Platz und ohne Warteplatz können nicht am Seminar teilnehmen. 
 
Der Text 1 versteht sich als theoretischer Grundlagentext, auf den wir 
immer wieder zurückkommen werden. Text 2 wird uns in diesem 
Seminar ständig begleiten und sollte frühzeitig gelesen werden. 

 
Text 1: 
Kahl Martin, Rinke Bernhard: Frieden in den Theorien der 
Internationalen Beziehungen, in: Gießmann Hans J., Rinke Bernhard 
(Hrsg.): Handbuch Frieden, VS Verlag, Wiesbaden 2011, S. 70-85. 
 

  Text 2: 
Österreichische Sicherheitsstrategie. Sicherheit in einer neuen Dekade 
– Sicherheit gestalten, Wien 2013. 
Online: http://archiv.bundeskanzleramt.at/DocView.axd?CobId=52099 
 

 
Sitzung 02:  Phasen, Konzepte und Umbrüche der 
19.03.2018   Außen-, Sicherheits- und Friedenspolitik Österreichs 
 
 Text 3: 

Höll Otmar: Lange Schatten der Vergangenheit, in: International. Die 
Zeitschrift für internationale Politik, 3-4/2005, Wien 2005, S. 16-21. 

 
Text 4: 
Michal-Misak Silvia: Österreichische Außenpolitik 1955 bis 2005, in: 
International. Die Zeitschrift für internationale Politik, 3-4/2005, Wien 
2005, S. 15. 

 
Text 5: 
Kreisky Bruno: Österreichische Neutralität und europäische Integration, 
Rede vor dem Europäischen Forum Alpbach, 3.9.1972, in: Kreisky 
Bruno: Neutralität und Koexistenz, neue edition list, München 1975, S. 
54-66. 
 
Text 6: 
Luif Paul: Neutralität und Frieden. Grundlegende Bemerkungen zu 
Geschichte und Gegenwart, in: Österreichisches Institut für 
Friedensforschung und Friedenserziehung (Hrsg.): Österreichische 
Neutralität und Friedenspolitik, Dialog – Beiträge zur 
Friedensforschung, Band 6, Schlaining 1986, S. 17-76. 
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Anmerkung: 
Team 1 bereitet den Themenkomplex der Texte 3-5 vor. 
Team 2 bereitet den Themenkomplex des Textes 6 vor. 
Präsentationsumfang: 
Je 25 Minuten für jedes Team (also insgesamt 50 Minuten). 
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 3. 
 

   
Sitzung 03:  Neutralitätsrecht und Neutralitätspolitik 
09.04.2018   

Text 7: 
Rotter Manfred: Begründung und Ausgestaltung der immerwährenden 
Neutralität, in: Hummer Waldemar (Hg.): Staatsvertrag und 
immerwährende Neutralität Österreichs. Eine juristische Analyse, 
Verlag Österreich, Wien 2007, S. 179-196. 
 
Text 8:  
Kumpfmüller Karl: 12 Argumente für die Wahrung der immerwährenden 
Neutralität, in: Pecha Andreas, Roithner Thomas, Walter Thomas 
(Hrsg.): Friede braucht Bewegung. Analysen und Perspektiven der 
österreichischen Friedensbewegung, 2. Aufl., Wien 2002, S. 104-110. 
 
Text 9: 

 Reiter Erich: Die Neutralität als österreichische Ideologie, in: 
International. Die Zeitschrift für internationale Politik, IV/2007, Wien 
2007, S. 9-11. 

 
 Text 10: 

Roithner Thomas: Eine Geburtstagsrede auf die Neutralität, in: Der 
Standard, Kommentar, 25. Oktober 2017, Wien. 
http://derstandard.at/2000066522356/Eine-Geburtstagsrede-auf-die-
Neutralitaet 
In der Fassung aus: Roithner Thomas: Sicherheit, Supermacht und 
Schießgewähr. Krieg und Frieden am Globus, in Europa und 
Österreich, Wien 2018, S. 133-139. 
 
Anmerkung: 
Team 3 bereitet den Themenkomplex des Textes 7 vor. 
Team 4 bereitet den Themenkomplex der Texte 8-10 vor. 
Präsentationsumfang: 
Je 25 Minuten für jedes Team (also insgesamt 50 Minuten). 
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 4. 
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Sitzung 04:  Österreich und die Europäische Union 
16.04.2018  Außen-, Sicherheits-, Verteidigungs-, Militär- und Friedenspolitik 
 

Text 11: 
Schmid Helga Maria: Außen- und sicherheitspolitische Strategien der 
EU 2018, in: Bundesminister für Landesverteidigung und Sport, 
Republik Österreich (Hrsg.), Projektleitung: Frank Johann: Sicher. Und 
morgen? Sicherheitspolitische Jahresvorschau 2018 der Direktion für 
Sicherheitspolitik, Wien 2017, S. 110-113. 
http://www.bundesheer.at/pdf_pool/publikationen/sipol_jvs2018.pdf 
 
Text 12:  
Biscop Sven: Ständige Strukturierte Zusammenarbeit 2018, in: 
Bundesminister für Landesverteidigung und Sport, Republik Österreich 
(Hrsg.), Projektleitung: Frank Johann: Sicher. Und morgen? 
Sicherheitspolitische Jahresvorschau 2018 der Direktion für 
Sicherheitspolitik, Wien 2017, S. 114-116. 
http://www.bundesheer.at/pdf_pool/publikationen/sipol_jvs2018.pdf 

 
Text 13: 
Rotter Manfred: Beistandspflicht oder Neutralität. Österreichs Außen- 
und Sicherheitspolitik am Scheideweg, in: International. Die Zeitschrift 
für internationale Politik, Nr. IV/2007, Wien 2007, S. 12-17. 
 

  Text 14: 
Roithner Thomas: Mit Sicherheit kein Frieden. Militarisierung der 
Europäischen Union und die Politik Österreichs, in: Widerspruch, 36. 
Jg., Ausgabe 70, 2. Halbjahr, Zürich 2017, S. 23- 34. 

 
Text 15: 
Oberansmayr Gerald: „Keine ganz kleinen Aufgaben“. 
Herausforderungen für die österreichische Friedensbewegung, in: 
Roithner Thomas, Gamauf-Eberhardt Ursula (Hg.): Am Anfang war die 
Vision vom Frieden. Wegweiser für eine Zukunft jenseits von Gewalt 
und Krieg. Festschrift zum 90. Geburtstag von Gerald Mader, Verlag 
Kremayr & Scheriau, Wien 2016, S. 372-383. 
 
Text 16: 
Luif Paul: Die Neutralität. Taugliche sicherheitspolitische Maxime?, in: 
Hummer Waldemar (Hg.): Staatsvertrag und immerwährende Neutralität 
Österreichs. Eine juristische Analyse, Verlag Österreich, Wien 2007, S. 
363-389. 
 
 
Anmerkung: 
Team 5 bereitet den Themenkomplex der Texte 11-14 vor. 
Team 6 bereitet den Themenkomplex der Texte 15-16 vor. 
Präsentationsumfang: 
Je 25 Minuten für jedes Team (also insgesamt 50 Minuten). 
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 5. 
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Sitzung 05:  Österreich in internationalen Organisationen 
23.04.2018  UNO, OSZE und NATO 

 
Text 17: 
Rottenberger Nikolaus: Österreichs Sicherheitspolitik in den Vereinten 
Nationen, in: Troy Jodok (Hg.): Im Dienst der internationalen 
Gemeinschaft – Österreich in den Vereinten Nationen, Innsbruck 
University Press, Innsbruck 2013, S. 161-171. 
 
Text 18: 
Gowan Richard: Die Vereinten Nationen 2018, in: Bundesminister für 
Landesverteidigung und Sport, Republik Österreich (Hrsg.), 
Projektleitung: Frank Johann: Sicher. Und morgen? 
Sicherheitspolitische Jahresvorschau 2018 der Direktion für 
Sicherheitspolitik, Wien 2017, S. 120-123. 
http://www.bundesheer.at/pdf_pool/publikationen/sipol_jvs2018.pdf 
 
Text 19: 
Richter Wolfgang: OSZE 2018. Entwicklung der politisch-militärischen 
Dimension unter Berücksichtigung des österreichischen Vorsitzes 2017, 
in: Bundesminister für Landesverteidigung und Sport, Republik 
Österreich (Hrsg.), Projektleitung: Frank Johann: Sicher. Und morgen? 
Sicherheitspolitische Jahresvorschau 2018 der Direktion für 
Sicherheitspolitik, Wien 2017, S. 124-127. 
http://www.bundesheer.at/pdf_pool/publikationen/sipol_jvs2018.pdf 
 
Text 20: 
Varwick Johannes: Strategische Entwicklung in der NATO 2018, in: 
Bundesminister für Landesverteidigung und Sport, Republik Österreich 
(Hrsg.), Projektleitung: Frank Johann: Sicher. Und morgen? 
Sicherheitspolitische Jahresvorschau 2018 der Direktion für 
Sicherheitspolitik, Wien 2017, S. 117-119. 
http://www.bundesheer.at/pdf_pool/publikationen/sipol_jvs2018.pdf 
 
 
Anmerkung: 
Team 7 bereitet den Themenkomplex der Texte 17-20 vor. 
Präsentationsumfang: 30 Minuten 
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 6. 

 



Thomas Roithner: Österreichische Außen, Sicherheits- und Friedenspolitik 

 
9 

Sitzung 06:  Jüngste Beiträge Österreichs zum Verbot von Atomwaffen 
30.04.2018   

Text 21: 
Gärtner Heinz, Akbulut Hakan: Die Vereinten Nationen und die nukleare 
Bedrohung – Was macht Österreich?, in: Troy Jodok (Hg.): Im Dienst 
der internationalen Gemeinschaft – Österreich in den Vereinten 
Nationen, Innsbruck University Press, Innsbruck 2013, S. 81-103. 
 
Text 22: 
Schönfeld Thomas: Abrüstung! Eine Hauptforderung der 
Friedensbewegung – auch heute, in: Pecha Andreas, Roithner Thomas, 
Walter Thomas (Hrsg.): Friede braucht Bewegung. Analysen und 
Perspektiven der österreichischen Friedensbewegung, 2. Auflage, Wien 
2002, S. 259-271. 
 
Text 23: 
Scheffran Jürgen: Atomwaffenverbot. Chance für die nukleare 
Abrüstung, in: Wissenschaft und Frieden, 35. Jg., W&F 3/2017, 
Darmstadt 2017, S. 47-50. 
 
Text 24: 
Gärtner Heinz: Das Nuklearwaffenverbot und ein 
Kompromissvorschlag, in: Der Standard, Kommentar der anderen, 
20.7.2017, Wien. 
https://derstandard.at/2000061581889/Das-Nuklearwaffenverbot-und-
ein-Kompromissvorschlag 
 
Text 25: 
Senn Martin: Stigmatisierung der Atomwaffen, in: Die Presse, 
Gastkommentar, 12.7.2017, Wien. 
https://diepresse.com/home/meinung/gastkommentar/5251219/Gastko
mmentar_Stigmatisierung-der-Atomwaffen?from=suche.intern.portal 
 
Text 26: 
Roithner Thomas: UNO belegt Atomwaffen mit einem Bannstrahl, in: 
Der Standard, Kommentar der anderen, 10.7.2017, Wien, S. 19. 
https://derstandard.at/2000061036023/Die-Uno-belegt-Atomwaffen-mit-
einem-Bannstrahl 
In der Fassung aus: Roithner Thomas: Sicherheit, Supermacht und 
Schießgewähr. Krieg und Frieden am Globus, in Europa und 
Österreich, Wien 2018, S. 113-118. 
 
 
Anmerkung: 
Team 8 bereitet den Themenkomplex der Texte 21-22 vor. 
Team 9 bereitet den Themenkomplex der Texte 23-26 vor. 
Präsentationsumfang: 
Je 25 Minuten für jedes Team (also insgesamt 50 Minuten). 
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 7. 
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Sitzung 07:   Balkan und Nahost. Krieg – Frieden – Sicherheit 
07.05.2018   Österreichs Rolle und Anforderungen an aktive Friedensvermittler 
 

Text 27: 
Cede Franz, Prosl Christian: Anspruch und Wirklichkeit. Österreichs 
Außenpolitik seit 1945, StudienVerlag, Innsbruck 2015, Kapitel 17: Die 
Beziehungen zu Belgrad und der Zerfall Jugoslawiens, S. 82-87. 
 
Text 28: 

 Hofbauer Hannes: Österreichs Rolle bei der Zerschlagung 
Jugoslawiens, in: Jugoslawisch-Österreichische Solidaritätsbewegung 
(Hrsg.): Wiener Tribunal gegen die Österreichische Regierung wegen 
Beihilfe zur NATO-Aggression gegen Jugoslawien, Edition „Der Keil“, 
Wien 2000, S. 69-76. 

 
  Text 29: 

Cede Franz, Prosl Christian: Anspruch und Wirklichkeit. Österreichs 
Außenpolitik seit 1945, StudienVerlag, Innsbruck 2015, Kapitel 15: Die 
österreichische Nahostfriedenspolitik, S. 74-77. 

 
 Text 30: 
 Schneider Wieland: Der Nahost-Konflikt, Israel und Österreichs 

Verantwortung, in: Die Presse, 29.11.2012, Quelle: 
http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/1318544/Der-
NahostKonflikt-Israel-und-Osterreichs-Verantwortung?_vl_backlink=/ 
home/politik/aussenpolitik/1312803/index.do&direct=1312803 
 
Text 31: 

  El Khalaf Mona: Karin Kneissl rechnet mit Außenpolitik und Diplomatie 
ohne Rückgrat ab, in: Wirtschaftsblatt, 27.5.2014, Quelle: 
http://wirtschaftsblatt.at/home/life/timeout/3812518/Karin-Kneissl-
rechnet-mit-Aussenpolitik-und-Diplomatie-ohne 

 
 Text 32: 
 Schwarz Andreas: Libyen-Gespräche: Wien ist wieder Kongress-Stadt, 

in: Kurier, 16.5.2016, Quelle: https://kurier.at/politik/ausland/libyen-
gespraeche-wien-ist-wieder-kongress-stadt/199.061.514 

 
 Text 33: 

Nilsson Manuela: Friedensverhandlungen. Ein hoffnungsvoller Trend, 
in: Wissenschaft und Frieden, 33. Jg., W&F 3/2015, Darmstadt 2015, S. 
6-9. 

 
Anmerkung: 
Team 10 bereitet den Themenkomplex der Texte 27-28 sowie 31-33 vor. 
Team 11 bereitet den Themenkomplex der Texte 29-33 vor. 
Präsentationsumfang: 
Je 25 Minuten für jedes Team (also insgesamt 50 Minuten). 
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 7. 

 
Beide Teams sind auf eine Debatte zu den Texten 31-33 vorbereitet. 
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Sitzung 08:   Zivilgesellschaftliche Ansätze 
14.05.2018 einer Außenpolitik mit friedlichen Mitteln 
 

Text 33: 
Pecha Andreas: Die Friedensbewegung – Eine Erfolgsstory? Ein 
Rückblick, in: Pecha Andreas, Roithner Thomas, Walter Thomas 
(Hrsg.): Friede braucht Bewegung. Analysen und Perspektiven der 
österreichischen Friedensbewegung, 2. Auflage, Wien 2002, S. 18-25. 

 
 Text 34: 

Pecha Andreas, Roithner Thomas, Mokricky Christian, Hämmerle Pete: 
Den Frieden bewegen. Welche Ziele verfolgt die Friedensbewegung in 
Österreich?, in: Amt der Burgenländischen Landesregierung (Hrsg.): 
Krieg oder Frieden. Vom Kult der Gewalt zur Kultur des Friedens, 
Ausstellungskatalog der Burgenländischen Landesausstellung vom 8.5. 
– 5.11.2000, Eisenstadt 2000, S. 234-244. 
 
Text 35: 
Roithner Thomas, Pete Hämmerle: Fachkräftemangel. Ein Vorschlag für 
zivile Friedensfachkräfte in Österreich als neues Außenpolitik-
instrument, in: International. Zeitschrift für internationale Politik, 
Arbeitsgemeinschaft Internationale Publizistik, Nr. III/2017, ISSN 1010-
9285, Wien 2017, S. 19-21. 

   
Text 36: 
Parlamentarische Anfrage der Abgeordneten Wabl, Haidlmayr, 
Freundinnen und Freunde an den Bundesminister für 
Landesverteidigung betreffend politischer Verweigerung Andreas 
Grubers, 2035/J XX.GP, Quelle: 
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XX/J/J_02035/fnameorig_1195
77.html, Enthält eine Kurzzusammenfassung von Geistlinger Michael: 
Ableistung des ordentlichen Präsenzdienstes im österreichischen 
Bundesheer und immerwährende Neutralität Österreichs. Gutachtliche 
Stellungnahme, Salzburg 1996. Veröffentlicht als Michael Geistlinger: 
Neutralität und Wehrdienstverweigerung. Völkerrechtliches Gutachten 
betreffend Österreichs Neutralitätsbrüche, in: zoom 1+2/1997. S 34-58. 
 
 
Anmerkung: 
Team 12 bereitet den Themenkomplex der Texte 33-36 vor. 
Präsentationsumfang: 40 Minuten 
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 9. 
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Sitzung 09: Aktive, engagierte und interessengeleitete Außenpolitik 
28.05.2018  

Text 37: 
 Ultsch Christian: Österreichs Außenpolitik in einer Welt im Umbruch, in: 
Europäische Rundschau, Nr. 2/2016, Wien 2016, S. 19-27. 
 

 Text 38: 
Busek Erhard: Frieden und Sicherheit – eine europäische 
Herausforderung, in: Roithner Thomas, Gamauf-Eberhardt Ursula (Hg.): 
Am Anfang war die Vision vom Frieden. Wegweiser für eine Zukunft 
jenseits von Gewalt und Krieg. Festschrift zum 90. Geburtstag von 
Gerald Mader, Verlag Kremayr & Scheriau, Wien 2016, S. 203-214. 

 
Text 39: 
Bielfeldt Carola: Eine andere Sicherheitspolitik für Österreich, in: Koch 
Wolfgang, Leidenmühler Franz, Steyrer Peter (Hg.): Neutralität im 
Neuen Europa. Österreichs Beitrag zur Finalität der Union, agenda 
Verlag, Münster 2004, S. 57-63. 
 
Text 40: 
Kramer Helmut: Plädoyer für eine Reaktivierung der Außen- und 
Neutralitätspolitik Österreichs, in: Roithner Thomas, Gamauf-Eberhardt 
Ursula (Hg.): Am Anfang war die Vision vom Frieden. Wegweiser für 
eine Zukunft jenseits von Gewalt und Krieg. Festschrift zum 90. 
Geburtstag von Gerald Mader, Verlag Kremayr & Scheriau, Wien 2016, 
S. 343-356. 
 
Text 41: 
Gärtner Heinz: Engagierte Neutralität, in: Roithner Thomas, Gamauf-
Eberhardt Ursula (Hg.): Am Anfang war die Vision vom Frieden. 
Wegweiser für eine Zukunft jenseits von Gewalt und Krieg. Festschrift 
zum 90. Geburtstag von Gerald Mader, Verlag Kremayr & Scheriau, 
Wien 2016, S. 357-371. 
 
 
Anmerkung: 
Team 13 bereitet den Themenkomplex der Texte 37-39 vor. 
Team 14 bereitet den Themenkomplex der Texte 40-41 vor. 
Präsentationsumfang: 
Je 25 Minuten für jedes Team (also insgesamt 50 Minuten). 
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 10. 
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Sitzung 10:  Konfliktvermittlung 
04.06.18 Praktische Beiträge Österreichs  

aus Wissenschaft und Zivilgesellschaft 
 

Gastvortragende: 
Univ. Ass. MMag.a Bernadette Knauder E.MA 
(Europäisches Trainings- und Forschungszentrum für Menschenrechte 
und Demokratie der Universität Graz) 
 
Die Texte dienen als Ihre Vorbereitung für den Gastvortrag und bieten 
eine Grundlage für die mit der Vortragenden vorgesehene Debatte.  

 
  Text 42: 

Knauder Bernadette: Stein der Weisen oder Stiefkind? Aufbau ziviler 
Expertise im EU-Krisenmanagement, in: Roithner Thomas, Frank 
Johann, Huber Eva (Hg.): Werte, Waffen, Wirtschaftsmacht. Wohin 
steuert die EU-Friedens- und Sicherheitspolitik?, Lit-Verlag, Berlin – 
Wien 2014, S. 133-145. 
 
Text 43: 
Der Standard: Rebellengruppen im Darfur-Konflikt verhandelten in 
Österreich, 29.5.2015, Online: 
http://derstandard.at/2000016629480/Rebellengruppen-im-Darfur-
Konflikt-verhandelten-in-Oesterreich 

 
 

Sitzung 11: Die Österreichische Sicherheitsstrategie 
11.06.2018 Denkmöglichkeiten einer Österreichischen Friedensstrategie 

 
  Text 44: 

Österreichische Sicherheitsstrategie. Sicherheit in einer neuen Dekade 
– Sicherheit gestalten, Wien 2013, Onlinequelle:  
http://archiv.bundeskanzleramt.at/DocView.axd?CobId=52099 

 
  Text 45: 

Europäische Union: Gemeinsame Vision, gemeinsames Handeln: Ein 
stärkeres Europa. Eine Globale Strategie für die Außen- und 
Sicherheitspolitik der Europäischen Union, Brüssel 2016, Quelle: 
http://www.eeas.europa.eu/top_stories/pdf/eugs_de_.pdf 

 
  Text 46: 

Bielfeldt Carola: Zum „umfassenden“ Sicherheitsbegriff. Die Sicherheit 
im Fokus der Österreichischen Sicherheitsstrategie, in: Roithner 
Thomas, Frank Johann, Huber Eva (Hg.): Wieviel Sicherheit braucht 
der Friede? Zivile und militärische Näherungen zur österreichischen 
Sicherheitsstrategie, Wien – Berlin 2013, S. 29-41. 
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  Text 47: 
 Heidegger Klaus: Vom Geist des Krieges in der Österreichischen 

Sicherheitsstrategie, in: Roithner Thomas, Frank Johann, Huber Eva 
(Hg.): Wieviel Sicherheit braucht der Friede? Zivile und militärische 
Näherungen zur österreichischen Sicherheitsstrategie, Wien – Berlin 
2013, S. 42-53. 

 
  Text 48: 

Frank Johann: Das zivil-militärische Paradigma der neuen 
Österreichischen Sicherheitsstrategie, in: Roithner Thomas, Frank 
Johann, Huber Eva (Hg.): Wieviel Sicherheit braucht der Friede? Zivile 
und militärische Näherungen zur österreichischen Sicherheitsstrategie, 
Wien – Berlin 2013, S. 103-111. 
 
 
Anmerkung: 
Team 15 bereitet den Themenkomplex der Texte 44-45 vor. 
Team 16 bereitet den Themenkomplex der Texte 46-48 vor. 
Präsentationsumfang: 
Je 20 Minuten für jedes Team (also insgesamt 40 Minuten). 
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 12. 
 
 
In den letzten 30 Minuten dieser Sitzung finden sich die 
SeminarteilnehmerInnen zu Gruppen zusammen, um an der 
Formulierung einer Friedensstrategie für Österreich zu arbeiten. Die 
Leitung und Moderation einer Gruppe obliegt jeweils einer Person. 
 
Bei der Abfassung der Strategie gibt es keine thematischen, inhaltlichen 
oder theoretischen Einschränkungen. Die entsprechenden 
Schwerpunktsetzungen müssen jedoch ihre Begründung haben. Es 
können entweder Eckpfeiler einer Gesamtstrategie skizziert werden 
oder auch Teilbereiche einer Strategie ausführlicher behandelt werden 
(z.B. eine Abrüstungsstrategie). 
 
Die GruppenleiterInnen steuern die Diskussion und zeichnen sich in der 
Sitzung 13 für die Präsentation der Ergebnisse in einer seminarinternen 
Podiumsdiskussion verantwortlich. Die GruppenleiterInnen verfassen 
ihre Seminararbeit zum Thema und müssen keine Zusammenfassung 
abgeben. 
 

 
Sitzung 12:  Österreichische Friedensstrategie 
18.06.2018 Fortsetzung der Gruppenarbeit aus Einheit 11. 

 
 
Sitzung 13: Österreichische Friedensstrategie 
25.06.2018  Vorstellung der Ergebnisse:  

Podiumsgespräch mit den SeminarteilnehmerInnen 



Thomas Roithner: Österreichische Außen, Sicherheits- und Friedenspolitik 

 
15 

3. Beurteilung 
 
Die Note zum Seminar besteht aus 4 bis max. 5 Teilen: 
 

 Die Seminararbeiten umfassen zwischen 20.000 und 25.000 Zeichen (incl. 
Leerzeichen) und sind nach wissenschaftlichen Kriterien auszuarbeiten. Eine 
kritische und selbständige Bewertung des Stoffes muss mindestens 10 % der 
Arbeit ausmachen. Die Seminararbeit behandelt den Gesamtkomplex 
„Österreichische Außen- und Sicherheitspolitik“ oder einen ausgewählten 
Spezialaspekt und bezieht neben unterschiedlichen eigenständig recherchierten 
Quellen mindestens 4 Texte der Pflichtliteratur und 4 weitere von den in Punkt 4 
angegebenen Literaturangaben ein. Die Arbeiten müssen ein Deckblatt mit 
Namen, Matrikelnummer und e-Mail-Adresse aufweisen und sind mit 1,5 
Zeilenabstand und Schriftgröße 12 abzufassen. 

 Die Seminararbeiten können auch in Gruppen verfasst werden. Bei 2 
Studierenden umfasst die gemeinsame Arbeit zwischen 35.000 und 45.000 
Zeichen. 

 
 Die Deadline für die Abgabe der Seminararbeiten ist allerspätestens am 

31.08.2018 und erfolgt per e-Mail. Ihre Seminararbeit gilt nur dann als abgegeben 
(bitte elektronische Empfangsbestätigung einstellen), wenn Sie eine elektronische 
Empfangsbestätigung des Lehrveranstaltungsleiters erhalten haben. 

 Jene/r ist für fristgerechte Abgabe der Arbeiten selbst verantwortlich. 
 Die Seminararbeit macht 50 % der Gesamtnote aus. 
 Ein positiver Abschluss des Seminars ohne eine Seminararbeit ist nicht möglich. 
 

 Die mündliche Präsentationen ist ein Teil der Beurteilung. Am Beginn der 
darauffolgenden Einheit ist eine schriftliche Zusammenfassung (dreiviertel Seite) 
und eine persönliche Bewertung (dreiviertel Seite) in Printform abzugeben. Die 
PanelistInnen (Sitzungen 11 – 13) schreiben ihre Seminararbeit zum Thema 
Österreichische Friedensstrategie und müssen keine Zusammenfassung 
verfassen. 

 
 Die mündlichen Präsentationen machen 35 % der Gesamtnote aus. 
 
 Bleibt ein Studierender seiner mündlichen Präsentation unentschuldigt fern, so 

wird das gesamte Seminar nicht positiv beurteilt. 
 

 Anwesenheit. Geduldet sind max. 2 Abwesenheiten, die vorher bekannt gegeben 
werden sollten. Mehr als zwei Abwesenheiten – ungeachtet von 
Entschuldigungen – führen zu keiner positiven Beurteilung des gesamten 
Seminars. 
 

 Mündliche Diskussionsbeiträge umfassen 15 % der Note. Für mündliche Beiträge 
ist die Lektüre der Texte eine Voraussetzung. Alle Themen werden im Seminar 
unterschiedlichen Debattenformaten (im Plenum, Gruppenarbeiten etc.) 
unterzogen. 
Deshalb werden Sie im Seminar auch gebeten, sich namentlich zu melden. 
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 Der Lehrveranstaltungsleiter behält sich vor, für schriftliche Arbeiten 
(Seminararbeit) eine allfällige mündliche Nachbesprechung anzuberaumen. Eine 
derartige Besprechung ist dann für die Benotung der Seminararbeit relevant. 

 
 
Notenschema: 
 
100 – 91 Punkte Sehr Gut 
90 – 76 Punkte Gut 
75 – 61 Punkte Befriedigend 
60 – 50 Punkt Genügend 
49 – 0 Punkte Nicht Genügend 

 
 
Erschlichene Leitungen 
 
Nicht abgegebene Seminararbeiten führen genauso wie erschlichene Leitungen 
(Plagiat, Teilplagiat, Ghostwriting etc.) oder die Abwesenheit bei der Präsentation 
des eigenen eingetragenen Themas zu keiner positiven Gesamtbeurteilung des 
Seminars. Verwiesen wird ausdrücklich auf die Bedeutung der guten 
wissenschaftlichen Praxis. 

 
Schriftliche und mündliche Beiträge erfolgen in deutscher Sprache. 
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4. Ausgewählte Literatur 
 
Diese Literaturangaben gelten als Vorschläge zur Vertiefung. Die StudentInnen sind 
aufgerufen, für ihre Seminararbeiten und Präsentationen selbst zusätzliche Literatur 
zu recherchieren und auszuwerten. Im Sinne der Quellenvielfalt ist es durchaus 
erwünscht, neben wissenschaftlichen Publikationen auch graue Literatur 
(Institutszeitschriften, Kataloge, Flugblätter, Tagungszusammenfassung etc.) sowie 
journalistische Arbeiten oder Interviews zu berücksichtigen. 

 
Adamovich Ludwig: Die Annäherung Österreichs an die Europäische Gemeinschaft – 
eine Herausforderung für die Österreichische Verfassung?, in: Kunz Johannes 
(Hrsg.): EG – Die Europäische Herausforderung, Wien 1992, S. 13-25. 
 
Albrecht Ulrich: Internationale Politik. Einführung in das System internationaler 
Herrschaft, R. Oldenbourg Verlag, München – Wien 1986. 
 
Alfred Klahr Gesellschaft (Hrsg.), Redaktion: Manfred Mugrauer: Österreich auf dem 
Weg in Militärbündnisse? Die Militarisierung der Europäischen Union und die 
Österreichische Neutralität, Wien 2008. 
 
Altvater Elmar, Mahnkopf Birgit: Konkurrenz für das Empire. Die Zukunft der 
Europäischen Union in einer globalisierten Welt, Westfälisches Dampfboot, Münster 
2007. 
 
Attac (Hg.): Entzauberte Union. Warum die EU nicht zu retten und ein Austritt keine 
Lösung ist, Mandelbaum, Wien 2017. 
 
Austin Beatrix, Jüngling Konstanze, Krams Mathias, Neuneck Götz: Für den Frieden 
forschen?, in: Wissenschaft und Frieden, 34. Jg., W&F 1/2016, Darmstadt 2016, S. 
7-11. 
 
Bader Erwin: Neutralität – niemals obsolet, in: Pecha Andreas, Roithner Thomas, 
Walter Thomas (Hrsg.): Friede braucht Bewegung. Analysen und Perspektiven der 
Friedensbewegung in Österreich, Haid 2002, S. 98-103. 
 
Bader Erwin (Hg.): Krieg oder Frieden. Interdisziplinäre Zugänge, Lit, Münster – Wien 
2013. 
 
Barnet Günther, Braumandl-Dujardin Wolfgang: Ein Comprehensive Approach für 
Österreichs Beitrag zum internationalen Konflikt- und Krisenmanagement – ein 
Begriff, viele Möglichkeiten, in: Bundesministerium für Landesverteidigung und Sport 
(Hg.): Österreichische Militärische Zeitschrift, Heft 4/2011, Wien, S. 456-461. 
 
Benedek Wolfgang: Der Friedensbeitrag der aktiven Neutralität Österreichs aus 
völkerrechtlicher Sicht sowie aus Sicht einer internationalen Verantwortungsethik, in: 
Österreichisches Institut für Friedensforschung und Friedenserziehung (Hrsg.): 
Österreichische Neutralität und Friedenspolitik, Dialog – Beiträge zur 
Friedensforschung, Band 6, Schlaining 1986, S. 293-369. 
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Bielfeldt Carola: Militärpolitische Entwicklungen um Österreich herum – Optionen für 
Österreich, in: Roithner Thomas, ÖSFK (Hrsg.): Europa Macht Frieden. Die Rolle 
Österreichs, agenda Verlag, Münster 2003, S. 100-122. 
 
Bielfeldt Carola: Eine andere Sicherheitspolitik für Österreich, in: Koch Wolfgang, 
Leidenmühler Franz, Steyrer Peter (Hg.): Neutralität im Neuen Europa. Österreichs 
Beitrag zur Finalität der Union, agenda Verlag, Münster 2004, S. 57-63. 
 
Bielfeldt Carola: Die EU-Sicherheitspolitik – Verhinderter Mars, Venus oder 
Heilsverheißung?, in: Mader Gerald, Roithner Thomas, ÖSFK (Hrsg.): Europäische 
Friedenspolitik. Inhalte, Differenzen, Methoden und Chancen, LIT-Verlag, Münster – 
Wien 2008, S. 33-59. 
 
Bielfeldt Carola: Zum „umfassenden“ Sicherheitsbegriff. Die Sicherheit im Focus der 
Österreichischen Sicherheitsstrategie, in: Roithner Thomas, Frank Johann, Huber 
Eva (Hg.): Wieviel Sicherheit braucht der Friede? Zivile und militärische Näherungen 
zur österreichischen Sicherheitsstrategie, Wien – Berlin 2013, S. 29-41. 
 
Bieling Hans-Jürgen, Lerch Marika (Hrsg.): Theorien der europäischen Integration, 2. 
Auflage, Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden 2006. 
 
Binter Josef: Neutralität, Alternative Sicherheit und Friedenspolitik, in: 
Österreichisches Institut für Friedensforschung und Friedenserziehung (Hrsg.): 
Österreichische Neutralität und Friedenspolitik, Dialog – Beiträge zur 
Friedensforschung, Band 6, Schlaining 1986, S. 181-242. 
 
Binter Josef: Österreichische Neutralität und Friedenspolitik: Fragestellungen, 
Folgerungen und Vorschläge, in: Österreichisches Institut für Friedensforschung und 
Friedenserziehung (Hrsg.): Österreichische Neutralität und Friedenspolitik, Dialog – 
Beiträge zur Friedensforschung, Band 7, Schlaining 1986, S. 307-340. 
 
Birnbaum Karl E., Neuhold Hanspeter (Eds.): Neutrality and Non-Alignment in 
Europe, The Laxenburg Papers published by the Austrian Institute for International 
Affairs, Braumüller, Wien 1981. 
 
Birnbaum Karl: Friedensforschung in Österreich: Aufgaben, Möglichkeiten und 
Perspektiven, in: Österreichisches Institut für Friedensforschung, Dialog – Beiträge 
zur Friedensforschung, Band 1, Stadtschlaining 1984, S. 32-39. 
 
Biscop Sven: Ständige Strukturierte Zusammenarbeit 2018, in: Bundesminister für 
Landesverteidigung und Sport, Republik Österreich (Hrsg.), Projektleitung: Frank 
Johann: Sicher. Und morgen? Sicherheitspolitische Jahresvorschau 2018 der 
Direktion für Sicherheitspolitik, Wien 2017, S. 114-116. 
Quelle: http://www.bundesheer.at/pdf_pool/publikationen/sipol_jvs2018.pdf 
 
Bock-Leitert Karin, Roithner Thomas (Hrsg.): Der Preis des Krieges. Gespräche über 
die Zusammenhänge von Wirtschaft und Krieg, Prospero, Berlin 2010. 
 
Bonacker Thorsten: Konflikttheorien: Eine sozialwissenschaftliche Einführung mit 
Quellen, Leske + Budrich, Opladen 1996. 
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Boutros-Ghali Boutros: An Agenda for Peace, Second Edition, UN, New York 1995. 
 
Brand Ulrich, Lösch, Bettina, Opratko, Benjamin, Thimmel, Stefan (Hg.): ABC der 
Alternativen 2.0., VSA, Hamburg 2012. 
 
Breuer Georg: Rückblende. Ein Leben für eine Welt mit menschlichem Antlitz, 
Novum, Wien 2003. 
 
Bundesheerreformkommission: Bericht der Bundesheerreformkommission, 
Bundesheer 2010, Wien 2004. 
 
Bundeskanzleramt Österreich (Hg.): Österreichische Sicherheitsstrategie. Sicherheit 
in einer neuen Dekade – Sicherheit gestalten, Wien 2013. 
 
Bundeskanzleramt Österreich (Hg.) (2013): Arbeitsprogramm der österreichischen 
Bundesregierung 2013 – 2018, Wien. 
 
Bundesminister für Landesverteidigung und Sport, Republik Österreich (Hrsg.), 
Projektleitung: Frank Johann: Sicher. Und morgen? Sicherheitspolitische 
Jahresvorschau 2018 der Direktion für Sicherheitspolitik, Wien 2017. 
 
Bundesministerium für Landesverteidigung und Sport (Hrsg.), Projektleitung: Frank 
Johann: Sicher. Und morgen? Sicherheitspolitische Jahresvorschau 2015 der 
Direktion für Sicherheitspolitik, Wien 2014. 
 
Bundesministerium für Landesverteidigung und Sport (Hrsg.), Projektleitung: Frank 
Johann: Sicher. Und morgen? Sicherheitspolitische Jahresvorschau 2016 der 
Direktion für Sicherheitspolitik, Wien 2015. 
 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport (BMUKS): 
Medienverbundprogramm Frieden. Frieden und Friedenserziehung. Österreichische 
Neutralitäts- und Friedenspolitik, Wien 1987. 
 
Busek Erhard: Frieden und Sicherheit – eine europäische Herausforderung, in: 
Roithner Thomas, Gamauf-Eberhardt Ursula (Hg.): Am Anfang war die Vision vom 
Frieden. Wegweiser für eine Zukunft jenseits von Gewalt und Krieg. Festschrift zum 
90. Geburtstag von Gerald Mader, Verlag Kremayr & Scheriau, Wien 2016, S. 203-
214. 
 
Cede Franz, Prosl Christian: Anspruch und Wirklichkeit. Österreichs Außenpolitik seit 
1945, StudienVerlag, Innsbruck 2015. 
 
Czempiel Ernst-Otto: Der Friede – sein Begriff, seine Strategien, in: Senghaas Dieter 
(Hg.): Den Frieden denken, suhrkamp, Frankfurt/Main 1995, S. 165-176. 
 
Czempiel Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung 
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga, 2. Auflage, Westdeutscher 
Verlag, Opladen/Wiesbaden 1998. 
 
Czempiel Ernst-Otto: Kluge Macht. Außenpolitik für das 21. Jahrhundert, Verlag C.H. 
Beck, München 1999. 
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Danzmayr Heinz: Kleinstaat auf der Suche nach Sicherheit. Eine Analyse 
sicherheitspolitischer Konzepte Österreichs und der Schweiz, Laxenburger 
Internationale Studien 2, Österreichisches Institut für Internationale Politik, 
Braumüller, Wien 1991. 
 
Deitelhoff Nicole, Zürn Michael: Lehrbuch der Internationalen Beziehungen. Per 
Anhalter durch die IB-Galaxis, C.H. Beck, München 2016. 
 
Der Standard: Rebellengruppen im Darfur-Konflikt verhandelten in Österreich, 
29.5.2015, Online: http://derstandard.at/2000016629480/Rebellengruppen-im-Darfur-
Konflikt-verhandelten-in-Oesterreich, angewählt am 11.9.2016, Wien. 
 
Dietrich Wolfgang: Österreich als Pionier transrationaler Friedensarbeit in den 
Vereinten Nationen, in: Troy Jodok (Hg.): Im Dienst der internationalen Gemeinschaft 
– Österreich in den Vereinten Nationen, Innsbruck University Press, Innsbruck 2013, 
S. 105-122. 
 
Dietrich Wolfgang: Plädoyer für eine angstfreie Sicherheitspolitik Europas, in: Frank 
Johann, Matyas Walter (Hg.): Strategie und Sicherheit 2014. Europas 
Sicherheitsarchitektur im Wandel. Eine wissenschaftliche Publikation des 
Bundesministeriums für Landesverteidigung und Sport, böhlau, Wien – Köln – 
Weimar 2014, S. 181-190. 
 
Ecker Gerold, Neugebauer Christian (Hrsg.): Neutralität oder Euromilitarismus. Das 
Exempel Österreich, Promedia Verlag, Wien 1993. 
 
Einem Caspar: Ein sozialdemokratisches Verständnis von Sicherheitspolitik. 12 
Thesen, in: Roithner Thomas, Bauer Lucia, Verband Österreichischer 
Gewerkschaftlicher Bildung, Österreichisches Studienzentrum für Frieden und 
Konfliktlösung (Hrsg.): Von der sozialen zur militärischen Sicherheit? Die Rolle der 
Neutralität im 21. Jahrhundert, Wien 2001, S. 25-31. 
 
Einem Caspar: Die österreichische Sicherheitspolitik der letzten zehn Jahre, in: 
Pucher Johann, Frank Johann (Hg.): Strategie und Sicherheit 2012. Der 
Gestaltungsspielraum der österreichischen Sicherheitspolitik, böhlau, Wien – Köln – 
Weimar 2012, S. 641-665. 
 
Einem Caspar: Das Dilemma der österreichischen Sicherheitspolitik und ihrer 
europäischen Dimension, in: Frank Johann, Matyas Walter (Hg.): Strategie und 
Sicherheit 2014. Europas Sicherheitsarchitektur im Wandel, böhlau, Wien – Köln – 
Weimar 2014, S. 749-761. 
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